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Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum IRn; Funktionen mit meh-
reren Veränderlichen

6.5 Einige wichtige Ergänzungen

Definition. (Überdeckung) 6/5/1

Es sei (IM, %) ein metrischer Raum und M ⊆ IM.
Weiterhin sei U ein System von (offenen) Teilmengen von IM (also U ⊆ Pot(IM) ).

(1) U ist eine (offene) Überdeckung von M

=
Df

Zu jedem a ∈M existiert ein U ∈ U , so daß a ∈ U .
(Die Mengen aus U überdecken die Menge M).

(2) U ist eine endliche Überdeckung von M
=
Df
U ist eine Überdeckung von M , und U enthält nur endlich viele Mengen.

Übungsaufgaben

16. Es sei M = {x : 0 ≤ x ≤ 1} ⊆ IR und U ein System von Teilmengen von IR, so 6/6/16

daß
U = {U(x) : U(x) = (x

2
, 3x

2
) und 0 < x < 1} ∪ {Uε(0)},

wobei ε > 0 beliebig.

(a) Zeigen Sie, daß U eine Überdeckung von M ist und wählen Sie ein endliches
Teilsystem U0 von U aus, durch das M bereits überdeckt wird.

(b) Zeigen Sie, daß U ′ = {U(x) : U(x) = (x
2
, 3x

2
) und 0 < x < 1} eine

Überdeckung von M ′ = {x : 0 < x < 1} ist und daß es kein endliches
Teilsystem U ′0 ⊆ U gibt, so daß M ′ durch U ′0 überdeckt wird.
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